
Zeitschrift Und«für« Tiigesgefeiiiekiie
«  N preli- pro Quartal t Miirl 5kl�f. 1111113111111 gelie-fk , «! fett l 9.711111 15 Pf. «� Alle .stiiiferl. Hposiiiisstiilteiii.  · K« nehmen Besiisllieiigeii für den Nriiiiiiiiieratiisiioisrcitincl. �Zlliiragigeliiibr, von 1 Altar  25 Hist· an.

Eiugliselktiirkifchc Ziriiftigkeitciy
Das droheiide Lierhcilteii des euglischcii Bot-

schafters iii zioiistiiiitiiiiiiiel gegenüber Dck Pforte
wegeii der iii �Jlusficht ftehenben �ijinriclnung eines
türkischeii Ojeiftlicheii fiir das Verlirischeiu die Bibel
ins Tiirtisrhik iiliisissetit zu haben, bedeutet keines:
wegs eine tiitiiiiiiischiiiiif in innere religibse Vtiigiss
legenheit-ein wie 1111111 iillfiillzsliils iieriuiitheii kiiiiiircz
sondern die kliscilfiiiiifi bei: B3iirliis bes cnglischeii
slieichess, ioeis es der türlifcheii Sliegieriiiiis lielielitiy
die Autioort auf eine in der lieziiiflichikii Angelegen-
heil" von Sie Laisiirti gefiellte, ben Schutz» eines
Freindeii lietreffeiidis Anfriige iiiiffeliiilii«licl! iii die
Länge zu ziehen. Die in Rede stehende� Streit-
frage ist iuahissclseiiilicls in dieseiii Lliigeiiblick schoii
beigelegt, jedoch ist sie immerhin noch voii Inter-
esse, da sie das Visrlfiilteii der tiirkischeii dliegieriiiifs
kennzeichnet nnd, ioie sich uachtriiislich herausstellt,
das deutsche Reich bei der Sache nicht iiiibe-
theiligt ist.

Ueber den eigeutliiheii Thatbestaiid wird Fol-
geiides aus Feoiistiiiitiiiiipel gemeldet: Jin ver-s
gangeiieii Septeiiibeiy vor der Bildung des jetzigen
Kabinets, verhaftete bie Polizei einen Eijiissiiiiiijiy
Namens stölleiz unter der Anklage, religiöse Trak-
tate vertheilt zu haben. Drei Stunden nach seiner
Verhaftuiig wurde er frei gelassen, wobei jedoch
die Polizei zur Risclftfertiksiiiiif ihres Verfahrens
ein in türkischer Sprache verfaf;tes, in London ge:
druckte-s Ein-ich, das eiiieii dei1i Jsliiiiiisiiiiis ziuiiiders
laiifeiideii Paffus enthielt, sowie zwei Piauiiskrisitis
voii Flugschrifteii gleichen Juhiilts, zurüctlfielr
Aiu folgenden Tage wurde ein äbiiiseliiiiiiiii Rauieiis
Achuied Tewfik, unter der Anklage verhaftet, der
Verfasser« jener Streitschrifteii zii sein; das gericht-
Iiisije Verhbr desselben wurde verschoben. Liihard
hat ioiihreiid der letzten drei Piouiite die Znriicks
gabe der 11111. Ftoller gehörigen Papier-e von der
Pforte verlangt. Nachdem zwei auf den Gegen:
stand lieziigliclie Roten des Bsotschiifters unbeaut-
wortet geblieben, hat er aiii &#39;32. Deebiz sein
Gesuch erneuert; d a abermals feine Antwort
erfolgte, lief; er der türk schen Iiegieriiiixz eine
Mittheiliiiig zugehen, worin er ihr drei Tage
Zeit ließ, nachstehende Forderungen zu bewilligen,
nämlich: Die Ziiriiifgiilie der Piipiere des Mr.
Köller; die Freilassiiiig Achiiied Tewfik�s, des
museliiiiiiiiiisclseii Priesters, welcher angeblich zum

er bei deiTode verurtheilt ioordcu war, weil
Uebersetzung der Bibel in�s Tiirkisclje betheiligt
gewesen, und die Lluitseiitliissiiiikf von Defterdar
Pascha, des Polizeiclsisfs von Augoriu der Llchiiied
Tewfiks Verhaftuiikz befohlen und des s!.!i�iliti«ir-
Koniinaudiiiiteii von Bau, welch Beide eine beleidi-
geiide Sprache gegen England und die liritischeii Zion-
sular-Ageiiteii in der Tiirkei gefiihrt hatten. Dei«
britische Botschafter erkliirte in seiner« Note, daß,
wenn die drei Punkte seiner Forderung nicht bes-
willigt werden sollten, er Lord Salisliiirh 11111

. Justriiktioiieii über den lsiegeiistiiiid ersucheii und
unterdessen die diploiiiatischeu Beziehungen zii bei?
Pforte aufheben wurde. Jii Lliitioort auf die
Vorstellung Sir A. Layards hat die Pforte. den»

J: Köller keiii britischer, sonderneiii deutscher 1liiter-;
" tl!aii nnb bes Weitereii Beweise beigebracht, daß?

das Gerücht voii der Verurtheiliiiiff Aihnied Tewfiks
ziiiii Tode, nicht wahr ist;· derselbe soll, den Er�-
kläriinge1i der Pforte gemäß, ini Gegentheil nur

i einer Voruntersiicljiiiig unterworfen gewesen seiu,f
l welche soeben beendigt ioordeii. e

Der uuunielfrige rasche Ausgleich der Lliige-.

fMiitiiie eine Iiolle spielen.

Iiiii·nslaii. Dinstag, den  i. Januar.

legenheit wird uiii so weniger bezweifelt, als die
deutsche Jiegieriiiikf ihre Beinülsiiiiifeii iiiit deiieii
der englischen zii Gunsten einer friedlichen Lbsiiiig
der Frage vereinigt hat und die Pforte fiel! nicht
ziiiii Widerstreit gegeii die europiiischeii Großniiicljte
aufgelegt fühlen dürfte. Diese Streitfrage ist
jedoch nicht die einzige, iii ioelcher fonfeffionelle

Der religiose Faun:
tisiiiiis diss jeder Jiesoriii aliifeiieiisteii Prcinieis
ininisteiss Said Pasclfii liethiitigt fiel! soebeii in
einer auf Adriiiiiiifiel lieziitslicheiiEntscheidung, deren
dlseriiiiliissiiiiif allerdings bereits in dirSchioiiche uiid
Nachgiisliiifkeit des früheren Elliiiiifteriiiins 11111151111.
Letzteres hiitte nünilicli deii Ansprüchen einzelner
wahrenb bes 111111115 gefliichteter, 111111 aber zurück--
gelehrter begüterter Bewohner« der Provinz Adriai
iiopel Csöehiir gefchentt, ihnen fiir die voii ihnen
iiii Feriefse verloreiie Habe, als: Vieh, Qßetreibe,
Wäsche, sl!i·i"iliel, tsjeld Je» vollständig Ersatz« zu
verschaffen.  wurde eine sioiiiiiiissiiiii nieder-
gefeht, welche die Sache iiiitersiicheii sollte, und
selbftverstiiiidlicli ioucl  die Zahl der Peteiiteii von
Tage zii Tage. Binueu kurzer Zisit stieg die
Hziilsl der Reklaiiiiitiiiiieii auf 13151111!, nnb in der
Provinz Adriiiiiiisiel find nicht weniger als 30,000
Miiseliiiiiiiiier gesonnen, 50,000 Christen gerichtlich
zu verfolgen, welche sie befchulbigen, ihnen wahrenb
ihrer Aliweseiilieit ihr Eigeuthnui gestohleii zu
haben. Das Wahre an der Sache ist, dasz die
verschwniideiieii löjekseiistiiiide ziiiii Theile von den
R«.:sfeii, ziiiii Theile von den Tscherkesseii und
;3eibeks, ziiiii Theile von den Bulgiireii gestohlen
iourden und das; es heute nuinbglicl! ist, die wahreii
Schuldigeii zu entdecken. Die dlietlaiiiiitiiiiieii si1id
deinuach weder billig 111icl!begr1&#39;i1ibei� und jede Ersatz-
leistiiiig ist unniöfilicls geworden. Dei?  s5iiiiiieriieiii«
Reouf Paschii iiiid seiii Sous-«O5iiiiveriieiii« Vassa
Effeiidi siiid dieser Llusicht und sie liabeii der Pforte
deii Rath ertheilt, die Forderungen der Riuseliiiiiiieii
aliziiioeisisii und den Streitigkeiten iiiit einein Tlliiile
ein Ende zu machen, bie nur den alten Raeeiilsiifz
uiiedereriiieckeii wnrben. Jin Zlliiiiisterriithe wareii
�Diahinub Paschii und Djeiidet Paschii derselbeii
Anschauung; aber Said Pasclfii gab theils aus
lsjelfiissiffkeit gegen Reoiif Pafchii, theils fei11e111
Fauatisiiiiis folgend, das Gutachteii ab, das; die
iiiuseliiiiiiiiiiscljeii billiger ein Recht aiif Eutsclsijdii
guiig hätten iiiid daß inaii die 130,000 verklagteii
Christen vor die Koiuinisfiiiii lade1i müsse. Wenn

«diese Entscheidung durch die Hsiistiiiiiiiiiiiff des
Sultans liestatitzt wird, so wird das Ausland
ioiederuiii genothigt fein, fein Niachtioiirt fi·ir die
Liedraiiifteii in die Waagschiile zu legen.

Eiiie dritte Zioiftiifkeit ganz iieiieii Datums;
welche speeiell Euglaiid angeht, ist folgende: Vor
ca. 8 Tagen laiideteii 4 englische älliariiiesiildiiteii
iiebft ihreni Vorgesetzteii in Galata, iiiii ihre ge-
ioohiiliclfeii Eiukäiife zu machen. Ein Türke, welcher

»sich· in der Nähe eines Geniüseliiiiidlers niederge-
lassen hatte, fing an auf die Engliiiideis zu fluchen;
die Engliiiidisr lieziilflteii ihii iiiit der gleichen
ilJi1ii15e. Der Tiirke erhob hierauf eiii solches
Geschrei, das; seine Landsleute von allen Seiten

_ » _ jherlieiliefeii und iiiit Stücken auf die Engläuder
- selben endlich benachrichtigt, daß der Riissiiiiiijkieinhieben. Diese, welche sich von Tiirkeii umgeben

aheii nnb ihre Streiche fühlten, schuallteii ihre
Beile los und l!iebeii nun ihrerseits auf die Türken
ein.  iourdeu in dieseiii Kampfe ungefähr 25

_.rr

Z Türken verwundet, allein die füufEiigliiiider blieben
auf dein Platze. 4 ! ! Türken sind feftgenomiiicir

DerenglischeBotschafterverlangtniinnielsrSchaden- 
eisiitz für die fiiiifgetiidteteii Engländer von den
400 Verhafteteir �� Die Pforte ioird selbstver-

stiiiii-. ,
erfülle. vohin »-
führen riing nicht
alleiii dei. »in nuterläßh
sondern iiii � Anordnungen

.nnd die offe gene Abneigung
ben Zwiftigkeiten

iiiilitiiteii Vorschub
�gegen bie vertan
zwischen deii verschii
fleistet. Dein gegennii iiisteriiiiii ist unter
solchen Uuiftiiiideii keine Dauer zu prophe-

jzeiheiix ob das ihiii folgen« besser seiii wird, ist
ffreiliaf auch nicht zii vei·bii«-.·geii. -�--

Politische Uebersicht
Deutfclilaiid Der Kaiser niid die Kaiserin

einpfiugeu aiu Reujalsrstage in herkömnilicher Weise
die Gliickiviiiisilie seitens der 5«i�öiiiffl. Familie und
der Spitzen aller Zweige des Streiche?- uiid Staats-
bienftes. Uiu 1&#39;!", Uhr Nachinittags erschienen die
aiu Berliner dHofe beglaubigten Botschafter Englands,
Frankreichs, Qesterreiclylliiifariis und der Türkei.
Der italienischc Botschafter, Graf Launah, war
durch srrantheit ani Erscheinen verhindert, und der
riissifche Botschafter, v. Oubril, weilt bekauntlich
Igegeiiiviirtig iii Petersburg. Hiermit war gegeii
2 Uhr die Gratuliitioiiscour beendet. Ain 2. nahm
der Kaiser die üblichen Vortrage entgegen, empfing
deninüchst höhere Niilitijrs nnd ertheilte einer zur
Vieujiilfrsfsratiilatioii aus Halle eiugetroffeuen Depu-
tatioii der Salzioirker-Briiderschaft die nachgesuchte
«.!liidieiiz. Nachinittags koiiferirte der Kaiser mit
dein zsiaiisiuinifter Graf v. Schleinitz. Den übrigen
Theil des Tages brachteii die hohen Herrschaften
aus Aiiliiß des Sterbetiiffes �Siünig Friedrich Wil-
helins U. in stiller Ziiriickisezogeiiheit zu. �-

Der sirouprinz stattete aiu «. deii Botschafteru

l

iiiid Biitgliedcrii der Generalität Neujahrsbefuche
ab. Derselbe wird aii einein der letzten Tage die-
ses Pioiiats nach Pegli abreisen, die Zkronpriiizessi
jedoch bis tief in das Frühjahr hinein dort ver-
bleiben. �

Der Reichskanzler Fürst Bismarck ist am 3.
iltaehinittags 6 Uhr in Berlin eingetroffen, um da-
selbst einige Zeit Lliifeuthalt zii nehmen. �-

Raclideiii der deutschdisterreichische Meiftbegüm
stiguiigsiiertraid wie bereits gemeldet, �� unter
Hinwegliissiiiig der Bestimmungen über das Appre-
turverfahren und die Rohleiiienaiisfuhr 2e. nnb
unter gewisseiu Vorbehalten hinsichtlich des Zollkar-
tells � bis zuin 30. Juni d. J. verlängert worden
ist, werden die öfterrcichisch-iiiigarischeii Kommissarien
in der zweiten Zhiilste dieses Monats in Berlin

» eintreffen, um die Verhandlungen über den Abschluß
eines definitiven deutsclpösterreichischeii Zoll- und
Handelsvertrages zu eröffnen. ���

Zur Liuderung des Nothstaiides in Oberschlesien
hat das Berliner HilfskomitiZ außer der Summe

fvon 50,000 M» die sofort nach der Konftituirung
des Koinites an den NothftandspAusschuß der ver-
büudeteii Vaterläiidisclsen Frauen-Vereine in Schle-
sieii geschickt worden, an den Kreis-Ausschuß Rybnik
20,000 M» an ben Kreis-Ausschuß Pleß 16,000
M., an ben Sereiszüliisfehuf; 12,000 Be» an den
l«ereis-Aiisschiiß Lubliiiitz 8000 M., an den Kreis-
Ausschuß Tost-Gleitvitz 8000 M. und an den
Kreisdäliisschiiß Loslau 1000 M. gesendet, welche
Summen iiach der ausdrücklichen Bestimmung des
Berliner Koiiiitas von den Kreisen neben der ge«
setzlichen Armenpflege, ini Wege der Privatwohl-
thätigkeit vertheilt werden solleu. Außerdem find
gesandt wordeii dem Landrath von Klitzing auf
Schierkau bei Lubliuitz 2000 M., dem Bürgermeister
zu Leschuitz 1500 M» dein Amtsvorsteher zu An-
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»» petitio �ritten
die Staats: Stufen
bis zum 1.521. Klassen:
stener-Rückstäiide iiiederge-
schlagen werden.

Frankreich. scdent Freyeiiiet
hat an die Vertre. · iin Qliislciiide eiiie
Depesche gerichtet, er dieselben davon in
Kenntniß seht, da» . Portefenille des Lliis-
wärtigeii übernommen ube und sie seines Wunsches
die guten Beziehungen zu den Mächten zu erhalten,
versichert. Bezüglich LDentschlaiids zeigte sich bereits
die Verwirklichung dieses Wunsches bei Gelegenheit
des ålieujalirseiiipsaiigs iin Palais des Präsidenten
der Repiiblik in der herzlichen Begrüsziiiiis des
Fürsten Hohenlohe mit Präsident lsjrdvii sowohl als
mit Freyciiiet Der deiitschc Botschafter ertheilte
dem Ministerpräsidenten die Versicherung, daß die
dentsche Regierung dem neuen französischen Kabinet
dieselben Gesinnungen friedlichen Wohlwollens eiit-
gegen bringen wiirde wie bem früheren. Der Kon-
seilpräsident gab hierauf seiner lebhafteii Befriedigung
über diese Mittheiliing Ausdruck, indem er hinzu-
fügte, daß er seinerseits alles ciufbiisteii werde, um
die dnich seinen Vorgänger so glücklich gepflegten
Beziehungen zwischen Deutschland nnb Frankreich
aufrecht zu erhalten. � Außer deiii Grafen St.
Vallier hat kein Vertreter Frankreichs im Auslande
seine Entlassung gefordert. �

England. Die deutschen Schiffe ,,Jda« und
»Ernest«, beide von Stettin, strandeten nahe blau
diff. Von der ,,Jda« ist nur ein Matrose, vom
,,Ernest« fünf Matrosen und der Feapitän Holmes
gerettet.

Spanien. Die politische Lage Spanieiis wird
als eine sehr gespannte geschildert. General Piartiiiez
Campos hat mit Sagasta mehrere Unterredungen
gehabt, um die konstitutionelle Partei durch neue
Bündnisse zu stärken. Der Wiederherstellung der
konstitutionelleii Garantien für die Provinz Navarra
setzt die Regierung, wiederholter Bitten der unvor-
resischen Senatoren und Deputirten ungeachtet, fort-
gesetzten Widerspruch entgegen. � Der König wohiite
am 30. Abends der Vorstellung im Opernhause bei.
Das diploniatische Korps brachte deiii Königspaare
noch an diesem Abende seine Glückiviiiische dar, die
Senatoren und Deputirten beglückwünschten dasselbe
am 31. Als der König und die Königin ain 30.
aus der Oper zurückkehrten, wurden dieselben von
der ihrer l!arrenden Menge iiiit begeisterten Znrufen
begrüßt nnd mit Fackeln bis zii ihrem Palais ge-
leitet. Auch am 31. Elliittags als das Königspaar
sich nach der Kirche von Atocha begab, wiederholten
sich die enthnsiastischen Knndgebuiigeii auf deni ganzen
Wege von dein Königlichen Palais bis zur Kirche.
Alle Klassen der Bevölkerung beeifern sich, ihren
Abscheu vor dem schiiiählicheii Atteiitat zii bekunden
nnd ihre Liebe und Anhäiiglichkeit an den Thronl
und die Dynastie darzulegen. � Die lintersiicljiiiig "
wegen des Attentates hat bisher noch keine That-
sachen ergeben, die darauf schlicßeu lassen, das; dein-
selben politische Motive zu Grunde gelegen haben.
Die als Mitschuldige von Otero Gonzales verhaf-
teten Personen sind wieder freigelassen worden,
weil sich herausgestellt hat, daß Goiizales dieselben
aus persönlicher Rache denunzirt hatte. � Anitliche
Meldniigen aus Kiiba bestätigen, daß sich inehrere
aufständische Banden den Regiernngsbeljördcn unter-
worfen haben und daß demiiächst die Wiederhersc
stelluiig der Ruhe auf der ganzen Jnsel zu erwarten

f. �
Nußland Der Kaiser von Ruszlaiid hielt am-

4 über das
r die Division

J. Jn der An-
»« Truppen hielt,

aß die Pawlowzeii
YroßfürstewThroiifolger

«en, wie ihm, dein Kaiser.
.one sprach der Kaiser den Offi-

.ik aus für ihre Dienstleistungen,
us das Huldvollste iiiit den in deni
Verwundeteii, denen er die Hand

wiederholte, daß er hoffe, die Pawloivzeii
�einer Zeit auch seinein Sohne init gewohn-

uthe dienen. �� Ein Telegrainni ans Eaiines
.51. Decbr. iiieldet, das; die Kaiserin den vor«

�gegangenen Tag befriedigend verbracht habe,
�noch sei der Schlaf Nachts in Folge des Hiisteiis
nnd Lierzklopfeiis weniger ruhig gewesen. �·

TNoiiteiiegro. Die Regierung von Monteiiegro
hat in einer Note den Piiichteii erklärt, sie behalte
sich angesichts der Haltung der Pforte volle Frei-
heit vor, die ihr ans dein Berliner Vertrage er-
wachsenden Aiispriichc durchzusehen. Der Kampf
um Gussiiije dürfte hiernach sehr bald hervorstehen. �

Asiein Die zwischen China iiiid Japan schwe-
beiide Frage bezüglich der Loochoo-Jnseln ist in
eine friedlichere Phase getreten; beide Länder sind
übereingekoiiiiiiein Kviiiiiiissäre behufs einer Berathung
der streitigen Punkte zu ernennen. � Von der japa-
nefifehen Regierung ist Herr EJJiathubara, Beamter
des Niinisteriuiiis des J1iiiern, zuin Koinniissar für
die internationale FischereiJLliisstelluiig in Berlin
ernannt worden. Er ist iiiit deni größten Theil
der japanesischeii Lliisstelliiiig im November von
Tokio abgereist nnd sieht iiiaii feiner Ankunft in
Hainbiiitg deinnächst entgegen. �-

Provinzielles
Neustadt O. S., 3. Januar.  Jiii Rausche

verunglückt! Der auf Urlaub hier anwesende
Gefreite Emil Jahnel, voii der 8. Eoinp. Schles.
Jnf.-Regts. No. 38, feierte init einigen Webergesel-,
leii dcii Sylvester-s2lbeiid. Nachdein derselbe über:
genug getrunken, wurde er zu Bett in eine Boden-
kaiiiiiier gebracht. Von dort ist J., iiachdeiii er
das Flachiverk des Daches dnrchgestoßem ans dieser
Oeffnung kopfüber 2 Stockwerk hoch auf die Straße
gestürzt und erst nach einiger Zeit bewußtlos auf»:
gefunden worden. Der Verungliickte wurde nach
dein Gariiisoii-Lazareth gebracht und dort constatirt,
daß er außer einer sehr starken Gehirnerschiitteruiig
den linkeii Arin dreiiiial und den rechten Ariii zwei-
inal gebrochen habe. Der Bedauernsiverthe, wel-
cher erst 22 Jahre alt ist, starb gesterii Abend nach
schwerem Leiden.  Schl. Pr.!

Gleiwitz, 3. Januar.  Mord. Schreckli-
cher Unglücksfall.! Jn Bielsclioioih wurde am
Sylvesterabeiid der Gensdarm Gregor von einem
Manne, bei dein er eine Haiissuchiing vornehmen wollte,
beim Betreten der Wohnung diirch einen Schuß in
die Brust getödtet. Der Mörder wurde ins Amts-
gerichts-Gefäiigiiiß zu Zabrze eingeliefert. � Ge-
stern Nacht wurde der Bahii-Assistent Nanke aus
Zabrze, der am Neujahrstage hierorts weilte, auf
deni Rückwege von einein nach Gleiwitz abgelasse-
neu Güterznge überfahren. Die schrecklich verstüin-·
inelte Leiche wurde in die Behansiiiig der Eltern
überführt.

Jauer, :-31. December. Bei einein hiesigen
Cigarreiikaufniaiin entiiahiii ein Gymiiafiast für 20
Mark Eigarren auf Eredit Da weder der Entiieh-
iner noch der Vater desselben Zahlung leisten wollte,
so drohte der betreffende Kaufmann, die Forderung
öffentlich zum Verkauf ausznbieteiu Wegen eines
Erpressiingsversiicljes deshalb verklagt, wurde der
Eigarreiikaufuiaiiii vom Landgericht in Liegnitz zu
8 Tagen Gefängniß verurtheilt.

L o c a l e s.
Namslau Zu der am ö. d. M. abgehaltenen

Stadtverordneteiisitziing wareii 21 Mitglieder
erschienen, 3 fehlten. Der Magistrat war durch
Herrn Biirgeriiieister Rohe vertreten. Nachdem
der Stadtverordiieteii-Vorsteher, Herr Rechtsanwalt
Dr. Landau, die Sitziing Nachnn 4 Uhr eröffnet
hatte, fand als
1. Gegenstand der Tagesordnung die Einführung

der neu- resp. wiedergewählten Stadtverordiieten
statt. Hierauf erfolgte
die Wahl des Bureaus, nnd wurden gewählt
die Herreii: Rechtsanwalt Dr. Landau zum

2.

Vorsitzendem KiteissSchiiliiispector Fengler zu
dessen Stellvertreter, Fkaiifinanii Titze zum
Protokollfijlirer und Kaufmann Ploschke zu
dessen Stellvertreter.

. nahm die Versammlung von dein Staffenrevi:
sionsprotokolle pro October, November und
Dezember 1879 Kenntniß.

. erfolgte die Wahl der Waffen: und Eoiiiiiiuiial-
steuer-EinschätzungsiEoininissioii.

. stimmte die Versammlung dein Magistratsaik
trage, Behufs Genehmigung des Llfteriiiiethxs
vertrages zwischen dein Justizfiseiis niid den
beiden hiesigen Gerichtsvollzieljerii bei.

. wurde der Antrag des Fsorstaiifsehers Miithivill
auf Bewilligniig von Uniziigskosteii in .Höhe
von M. 14,20 genehmigt, desgleichen die Mii-
gistratsaiitriige

. betreffend die Bewilliguiig von Niankogelderii
in Höhe voii 30 TM. an den Stadthauptkassem
Reiidaiiten und

. auf Bewilligung von M. 41,4 ! ans deni Staats«
zuschiiß zur Erhaltung der ElementarsLehrers
stellen pro 1. April 1877/79 an die Staatskasse.

. gelangte der Beschluß des Provinzialraths voiu
17. September 1879 über das Ortsstatut, be-
treffeiid die Legung von Granitriniisteiiiein zur
Kenntniß, ebenso
der Commissioiisberichh betreffend die Revision
der Jahresrectjiiiiiig der Städt. Hauptkasse «pro
1877/78, und trat die Versammlung dein An-
trage der Coiiiniission, betreffend die schleunige
Revision der Jahresrechnuiigen 1878/79 und
1879 bis ult. December, bei«
Name-lau. Bei der aiii 4. d. M. stattgefiin-

denen Ergänzungswahl für den ev. Kirchens
rath und die ev. Gemeinde-Vertretun g wurden

ist-
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« folgende Herren gewählt:
n! in den Kckrchenratht Hauptmann Willert

aiif Giesdorf, Rittergiitsbesitzer Scheiirich
auf Jauchendorf, Kaufmann Titze��Namslau,
Kreis  Schiiliuspeetor Fengler � Namslan,
Lehrer Renner�� Nanislau und Freigutsbes.
G olibrzuch �� Strehlitz.
in die Genieinde-Vertretuiig: Freignts-
bes. E. Ackerinann�Dtsch.-Piqkchjyitz, Vor-
iverksbes �Brauner� Wilkau, Freigutsbesitzer
Folta��Grauibschiitz, Ziiniiieriiieister A. Frei!
��Nainslau, Bäckernieister Frei! �- Namslan,
Rathsherr Haselbach�� Namslan, Kirchkassem
Rciidant Hildebr andt��Nanislau, Gemeinde-
Vorsteher Kr ö n e rt��Nied.-Wilkau, Erbscholtiseii
bes. Lipiiisky�Strehlitz, Freigutsbes Miosg e
-�Strehlitz, Oberamtmann Neugebaur, Buch-
druckereibesitzer Opitz, Kaufmann Pietsch,
Hotelbesitzer Pietzonka, Gasthofbesitzer Aug.
Schenke, Seilermeister Tost, säniiiitlich aus
Namslau.

b!

Vermifchtes
�- Ueber die Entdeckung der geheimen Buch-

d ruckerei inB erliiiberichtetdie ,,Nordd. Allg.Ztg.«
iioch Folgendes: ,,Weriier, ein beriichtigter anarchisti-
scher Agitator, wurde beim Setzen der letzten Seite einer
ultrarevolntionären Zeitung, betitelt »Der Rumpf�,
betroffen, von welcher eine sehr große Anzahl fast
fertig gestellter Exeniplare vorgefunden und nebst
der Presse und alleii Driickereivorrichtniigen in Be-
schlag genommen wurden. Die Verhaftung Wer-
ners erfolgte unmittelbar darauf; seine Helfershel-
fer, ein österreichischer uiid ein sächsischer Soeialde-
mokrat, wurden ebenfalls alsbald festgenommen,
ain nächsten Morgeii auch ein polnischer Student,
welcher den Vertrieb der Zeitung hierorts besorgen
sollte. Dem Vernehmen iiach ist gegen die Verhaf-
teten bereits die Voruntersiicljiing wegen vorberei-
teiider Handlungen ziiiii HochVerratIJ eingeleitet wor-
den. Weriier hat eine bewegte Vergangenheit hin-
ter sich; er betheiligte sich u. A. an der polnischeii
Revolntion, gerieth in russische Gefangenschaft und
war inehrere Jahre in Sibirien detiiiirt. Später
tauchte er in der Schweiz auf iiiid gehörte zii den
in Berii aiigeklagteii Agitatoren der Jiiternationale,
welche dort den bekannten Putsch in Scene gesetzt hat-
ten. Es scheint nach den in Beschlag genommenen
Papiereii keinem Zweifel zu unterliegen, daß die
Verhafteteii init den vorgeschritteiisteii revoliitionä-
ren Eleineiiteii iii Rußlaud, in der Schweiz 2e. in
Verbindung stehen, namentlich hat sich dies auch
bezüglich der hier kürzlich veriirtheilten Nihilisten
Gureioitz und Genossen aus der vorgefundenen Cor-
respondenz ergeben.



��ZuniKapitelderSchiiiiiidel-Aiiiioneeii, tarre; ich halte es für einen groß«
die auf Plünderung des Geldbeutels Leichtgliiiibiger
hinauslaufen, wird jetzt von der Weser-Zeituiig der
folgeiide interessante Beitrag geliefert: Es hat
Jemand voii Jiiieiii iintriigliclsieii Mittel gelesen, »sich
ohiie alle Lliislciijeii nnd Vorkeiiiitiiifse cilljiiljrlich
ein Einkommen bis zii :-51_111111!J111111 nnd darüber zii
verschasseii«, nnd schnell eutschlofseii sandte er die
verlangte Gebühit voii 2 Mark zur Erlangung des
Recepis ein. Die Antwort laiitete folgendermaßen:
,,Uin zu eiiieiii sicheren Jahresciiikoiiiiiieii bis zii
3000 Mark nnd darüber zu gelangen, iierfälirt man
am besten also: Stellen Sie fich vor, Sie hätten
irgend eine. Thorheit begangen, welche unterlassen
zu haben einen Werth voii TM! 9.31111�? für· SkC
repräfeiitiren würde. Da Sie iiiiii in Wirklichkeit
jene Thorheit iiicht begangen haben, so gewiiiiieii
Sie durch obige Vorstellung die 300 Mark, welch-e
Sie andernfalls verloren haben würden. Deiiii es
ist eine bekannte iiiatheiiiatifclje Wals!rheit, das; die
Veriiieidiiiig eines Verliistes einen ebenso hoheii
Gewinn darstellt. Sehen Sie dies Verfahreii nun
iiiehriiials fort, etwa H bis 1 ! Mal im Jahre, so
erlangen Sie einen Reingewinn von :3-l ! ! bis :-zc! ! !
Mark jährlich, welcher Betrag sich je nach Belieben
noch erhöhen läßt, so daß Jhr Jahreseinkoiiiiiieii
noch iiber 3111.111 Mark gesteigert werden kann.«
Ju der That, diese Rechiiiiiig ist ebenso logisch
richtig, wie das Faktuiii iinbckstreitbar, das; die leicht-
gläubigeii lsjliiiipel iiiciiials aussterbeiil

� Dem cibiioriiieii Frost im Dezember v. J.
sind im Fort Galgeiiberg der Festung Olmiih zwei
Soldaten während des Wachesteljeiis ziiiii Opfer
gefallen. Desgleichen siiid in Krakaic zwei Wache
haltciide Soldaten, der eine in der Vorstadt Grzes
gorski, der andere aiif dem sLrcikiishiigeL erfroren.
Ferner sind bei dem großen Froste zwölf Kinder, die
fiih auf dem Heiniwege aus der Schule von Kate-
witz  Böhiiieii! nach einem benachbarten Dorfe be-
fanden, erfroren.

sFataler Glaube] Der Herr Aiiitiiicinii be-
gegnet dem Haideiibauern ,,Michel«, sagt der
Herr Aiiitniaiin, ,,habt Jhr auch gehört, wie der
MühlewHeinrich letzteii Sonntag im goldenen Lö-
wen so lästerlich über iiiich geschiiiipft 11111?� �-
,,Jawohl, Herr Amtnianii«, sagt Michel und zieht
die Llliütze � »Nun, was hat er denn gesagt?«
� Der Michel kratzt sich verlgeii hinter den Ohren,
nnd schciiit den Aiiitiiiaiiii bedenklich an. � »Nur
heraus mit der Sprache, geiiirt Euch iiicht.« �
»Druin hat der åljiiihleipHeiiiriclj gesagt-«, stotterte
der 91id1e1, »Unser Herr Aiiitiiiaiiii sei ein ---� eiii
Lunip, der sich fchiiiieren lasse, und ein � ein
rechter s� Schwei �� Schweinigell mit Respect zii
vernieldeii«, fetzte der Michel hinzu. � »So, fo«,
sagte der Herr Amtiiiaiiii und verzog Den 911111D,
als ob er Rhabarber verschluckt hätte. »Schade,
daß ihr Euch das nicht habt schriftlich geben lassen.«
�- ,,War nicht nothwendig, Herr Lliiitiiiaiiii«, sagte
der Michel treuherzig lächelnd, »ich hab�s ihm aiich
so geglaubt«

« � p-
Yer gdlcnscheiifeindJ

Novelle voii  v. Linden.
,,·Z,Feiß der Hiniiuel, woher es kommt, daß man
in jetziger Zeit keiiieii refpectableii Miether mehr
ohne den vernialedeiten Kliiiiperkafteii erhalten kann.
Sind doch an diesem Morgen, seitdem ich den Zet-
tel ausgehäiigt, schon über ein halbes Dutzend Mie-
ther uni die Wohnung im Erker hier gewesen nnd
Allefaniiiit mit irgend einem niiisikalifcheii Marter:
Jnstriiiiieiit versehen, weiiii auch nur, wie das letzte
junge Paar, mit einer Giiitarre. Wahrhaftig das
fehlte ziiiii lleberfliisfe mir iioch.«

Der Herr Rentier Daniel setzte sich mit obigeiul
wunderlichen Stoßseufzer seiner freundlichen Eliess
hälfte gegenüber an die wohlbefetzte Bcittacjstafek
um seinen nicht gaiiz iiuliegriindeteii Aerger über
die grasfireiide Piufikiviitlj mit der Suppe hinunter

fpiileu.
»Aergere Dich nicht über solche Dinge, Daniel!

sprach Fraii Martha. »Die Siippe bekommt Dir
uicht iiiio Du hast zuletzt den Schaden davon.
Uebrigens gefiel mir das junge Paar mit der Gui-
tarre sehr gut; Du lieber Gott! �� ei» Stecke»-
pferd iiinß der Mensch doch haben, und wer keiii
Klavier cinfchasfeii kann, begiiiigt sich mit der Gui-

*1 Jeder iinlierechligte Nachdriick wird verfolgt.

der Zeit, das; die Musik in jedem Biirg
heimisch wird und möchte Dir wirklich z«
den, dem Meufchenfeiiid im ersten Stoc
Recht eingeräniiit zii haben, iiiis dergleichc
schrifteii luufichtlicli unserer 911e111e1 iiiacheic zi
sen. Lveiiii der iinljeiiiiliche Mensch keine 2L
1111De11 und hören kann, dciiiii iiiag er iiieiiietwegc.
nach der Liiiiebiirger Haide ziehen, iiiitei fröhliche
Mciifcheii gehört er nicht««

,,Las; mir iiieiiieii besten 921et11er ungeschoren,
Tllicirthcisp verfetzte der Rentier, ,,er bezahlt mehr
als alle übrigen ziifaiiiiiieii und ist im Grunde ge�-
noiiiiiieii ein Prächtiger Charakter«

»Gott soll mich behüteii vor solcher Pracht«,
unterbrach ihn Frau Martha ungeduldig, indem sie
deiii Gatten ein Stück Braten auf den Teller legte,
»wenn alle Nienfcljeii diesem Kriegsrath glichen,
würde die Welt bald ein großes iiioderiides Grab
werden. Das; er mehr Tlliietlje cils andere bezahlt,
ist iiiir recht iiiid billig, da er auch mehr Recht
verlangt, oder rechneft Dii das für gar nichts, das;
ich nun seit Jahr und Tag keinen Ton mehr im
Haufe höre, weder eiii fröhliches Lied noch irgend
eiiicii iiiusikalifcljeii .l«l�lciiicj, ja nicht einmal das helle
Lachen eines Kindes.«

»Na, was die Kinder ciiibetrifst, so stiniiiie ich
darin vollständig mit ihm überein", beuierkte Herr
Daniel, mit großen Appetit den Braten verfpeifeiid,
»und lieber keiiie Musik, als dir-Z lsåekliiiiper iiiife--
rer juiigeii Virtuosen, das ein xsciiizes Hans in Ber-
zweiflniig bringen kann. Jch ftiiiiiiie mit dem Herrn
Zkriegsratlj iii der Ansicht überein, das; diese »Musik-
wiith ein skrebsfclzcideii unserer Gesellschaft ist und
keine Steuer gerechtsertigter wäre als eiiie hohe
«K�lavierfteiier, wodurch cilsdaiiii das Salz voii der
iiiigerechteii Steuer befreit werden könnte«

Fraii Martha legte Messer iind Gabel nieder
und blickte den Gåiitten fest an; sie war eine sehr
brave und tüchtige .i;saiissraii, doch eine sehr energi-
sche Natur, die sich so leicht nicht ciiis dem Felde
schlagen ließ, wo  daraus ciukaiii, irgend eine
Ueberzeiigiiiig durchzusechteii.

»Also auch die Kinder hassest Du, Daniel, wie
jener siiistere Pienfcheiiseiiid i?� sprach sie ernst, »das
betrübt mich tief, da es mich irre werden läßt an
Deiiieiii Herzen. Unser Miether, voii dem ich wün-
sche, daß er niemals unser Haus betreten, ist keiii
xjiiter Mensch, doch finde ich eine Entschädigung
fiir ihii in der Vorausfetziiiig, das; er iiieiiials ver-
heirathet geivefeii ist, niemals Vatergliick empfunden,
und iiiir Böses von der Welt enipfciiigeii hat. Du
aber warst Vater, Daniel! «� und, wäre iiiifer
Sohn am Lebeii geblieben, viclleicht jetzt schon
Großvater; könntest Du die eigenen Enkel hassen
oder aus Deinem Haufe ftoßeii um eines Soiider-
liugs willen, der das fröhliche Lachen oder Weinen
der Kinder iiicht leideii kaiiii iiiid sich Beides vom
Halse schaffte durch eiiie freiivillige 9Jciethsteiier?«

Herr Daniel legte iiiiii ebeiisalls Nicfser und Gabel
hin und blickte düfter zur Gattin hinüber. Die
ålliahiiiing an deii einzigen Sohn, der in einein Al-
ter von zwölf Jahren in�s Grab gesunken, hatte
ihn so schmerzlich berührt, da sein ganzes Vaterherz
an diesem Knaben gehangen.

»Warum iinißtest Du mich an diesen Verlust
erinnern, Bcartha?« erwiderte er mit sanfteiii Vor-
wurf, ,,freilicl! bist Du im Rechte, ich habe die Zic-
rechtioeifiiiig verdient, obgleich ich die Kinder trotz
alledem nicht hasse. Was aber iiiiferii Miether im
ersten Stock betrifft, so beurtheilst Dii ihn dennoch
zu hart, liebes Kind! Der Kriegsrath ist kein bö-
ser Meiisch, weiß ichs nur zu gut, wie viele und
reiche Wohlthateii er heimlich spendet, wie mancher
lliigliickliclje den Maiiii segnet, defseii Tliaiiieii er
iiieiiicils erfährt, da der seltsame Nienfcheiifeiiih denn

�ein solcher ist er allerdings, fciic ganzes� Thun iiiid
fTreiben, iiiid foiiiit auch seine giiteii Handlungen,
in ein iindiirclgdriiigliches Geheimnis; 1111111."

l »Und doch kennst Dii dieselben» fragte Frau
91111111111 etwas spöttisch, »so hat  der Herr Men-
scheiiseiiid wohl für gut befunden, Dich zum Ver:
trauten feiner Wohlthätigkeit zii iiiacheii«.9«

»Nein, Wicirthasp versetzte Herr Daniel sehr
ernst, »das hat er nicht gethan, ich habe es zufäl-.
lig erfahren. Als ich vor einiger Zeit Llbeiidss
spät cins meinem Elub iiach Hause ging, sah ichf
einen 91111111, gciiiz veriiiiiiiiiiit aus einer Gegend«
koiiiiiieii, woriii die Vlriiiiitli hauptsächlich ihr Ouarss

.tier ciufgefclilcigeii hat. Weil er mir iierdiiclitig
i erschien, verfolgte ich ihii heimlich und erkannte endlich 1

f u;
L zu
Jtet .
; iiiciii
juud sr
1 lcirreii G.
1 »Na ,
1 heute in eii
1 den armen 311111.1
kein ruhiges Ast»l » · zu«nein, Alte! � . »He» jch
verspreche Dir, die »» Djk km-

- stehen, einznnehiiieii,  daß sie keinen
ftkliiiiperkcisteii iiiid let«
iwelcheiii iierziveifelteii Parc -heii wir aiif demsel-
beii Standpunkt bleiben. Sich, �- da wird gekliu-
gelt, �- gewiß wieder eiii 91ie111er.�

Sie horchten eiiieii Lliixseiiblich als aiich schon die
IMagd bei-eintrat, und einen Niiether, welcher die
�lßogiitiiiig; 1111 zweiten Stock zu beseheii wünsche,
nie e e.
_ _ »Es ist also eiii Herr-«, sprach der Reiitier zu-
frieden, ,,las; ihn eintreten, Grethe!«

Ein älterlicher Herr uiit einem bärbeißigeii Ge-
sicht trat ins Ziiiiiiier; in feiiieiii liiikeii Rockärmel
fehlte der Amt, weshalb ihn Herr Daniel für einen
iiivalideu 1011111111, einen Veteraiieii des letzten Feld-
ziiges hielt.

»Mit wein habe ich die übte?� fragte Der Haus-
herr artig.

,,Meiii Name ist Griiiiiii, �- ich tviiiifche die
511 11e11nie111enDe 21301111_111111 511 besehen, eveiitiiell zu
zu iiiietheii«, lautete die kurze Antwort.

·,,Wcihrs»cheiiilicl! ein iiivcilider Militär, nieiii Herr
Griniiii·?« froschte der Reiitier, mit einein bedauern-
den Blick aus den iiihaltsloseii Aeriiiel.

»Nein«, �� entgegnete jener barsch, ,,ich bin
SteueriJiifpeetor �- Den Ariii verlor ich uicht im
Kriege, foiiderii durch den Biß eiiies tolleu Hundes«

Herr Daniel fuhr entsetzt zurück und auch Frau
211111111111 konnte ein Grausen iiicht iiiiterdrückenz der
Herr Steuerfciispector Griiiiiii fah fast selber aus
wie eiii toller Hund, so iiigriiiiiiiig maß er die
beiden Leute.

»So, fo«, faßte sich der Rentier, ,,da können Sie
kioititGliick sagen, ddaß e; nurndeiil einäeii Arm ge-o ·. . « ««sc spfcit tvaiiiä atirt iefes »iig iick. »

»Seit fiiiif Hainen, iiiein Herr, doch ist das
Nebensache, ich biii wegen der Wohnung gekommen«

»Gai»iz recht, Herr 5teiier-Jnfpector!« beeilte sich
der klieutieis zu erwidern. ,,Niiii, in ineineni Haufe
diilde ich keine Hunde, da Sie dieselben jetzt ebenso
furchten als hassen werden» lckvttlstzullg folgt!

  »Die Gicht und iierwaiidtei&#39; betten� hat iiachiveislich eine iinge-
heicer große Auzcihl von griindlicheii Fgeilungeii der obigeii
Leiden zur Folge gehabt. Das Vertrauen des Publikums
wendet sich der liewiilirteii in diefeiii Werke erörterten Heil:
iiiethcide iii immer kiröfzeiseiii SUiciße zu. Dieselbe kann von
Jedermann leicht und ohne alle Uniftiiiidelziir Anwendung
iii-bracht werden. Oliicjes Liuctk welches» E!. Hoheuleitner
in Leipzig und Basel gegen 1511 Pf. iii Briefmarkeii ver-
sendet, iierdieut das ciriißte und iinlicsdiiigteste Vertrauen
jedes lc"disciiikcsi»i, Denn_ Die thatfiichlicheii Erfolge find über-zeugen . Ein Prospect wird von obiger Jsiriiici grcitiscilizjegcslicsii »und fraucii iierfeudet «

initbriiigeii, �- niit

Jstauger B11 anD einei- Xeidenden

iiifcichheit ga» rch nachweisbare Wirksamkeitauszeichnet � Die in dem Buche: Praktische

abgedruckten Briefe glücklich Geheiltet beweisen,da bsl che Kranke mich die erse site Heilunge anderweitig vergeblich 1! eins-ten.kann daher all
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diiititts alte I!Tnetihiiiidtiiiiaeii nnd ««tkiis"tiiirstritt-Dir.
12-�14.� .�.� »«

111 der« Ztiiinpfsitjiiisidisiriiilitt« Do«

.1. nehmest-edit.
Nanistaiki« � 1

Ztts idiiiitr. fruciicnes 1i�.i�:*1�1111i&#39;111i5�
bestehend in Fsiehtisicz Kirschen: iiiid irrte-ri-
Schcit tsat zn verkaufen!

Üliül�, Wind. «.l.ti�aretstiiit«i.
qgzaqago1o1g-oqzswaz-pau-ao1o1g o or» o« 1112 o" o o o« o «»; IF.

 Diesem Buche verdanken schon viele! laiisicsiil
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1822 in riieteir Vtiistiriiisir ersetiieireii ist, findet
�__ i11ii__i1�D1�r9l11111�1111"11111&#39;1�1111111�; �i111111�11111�:».. Freie« »z darin inthattisriii .tttisli sind 111111111 111111! 1111 »F
�g Oriaisialeir aliaedriiitt iiiid tiieteii stets-Die Na m «
»F rairtiis der« Tllisetiltiisitv iDassettiis triird ans sriiiieo  X,
F Ezlissletttiirzi nnd kttisisi«t»itiiss.»dei« Fisriiirtiriiiikiiti i;»u- iiiarkis is! Ps.! ssratisxi riersirsidt D11111! &#39;I�1�11u- -,-.- «
ä 1:011. ldhrharcll. in tiiidsitireiteiiliiieti i1: ««

Tthiiriiiiseir nnd riietisii antiereii Sltiisxtitiaiidtiirissen,
solvie diireti Herr« liiiiixazstl Wirrwarr! in
9111111611111.. ! 1

arm« non lliinsiiaziis insossziiixli 11111 ;
« IIEOOOQQIOWOMTOVE MM� sit-ed  11:91:14.76 Ost! 1310-009 .
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